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In Poſen außer in der 


Expedition dieſer Beitung 
(Wilhelmſtr. 17) 
bei C. Y. Alrici & Co. 
Breiteſtraße 14, 
in Gneſen bei Ah. Spindler, 
in Grätz bei L. Streiſand, 
in Meſeritz bei Ph. Matthias 


Ar. 71. 


Mittag : Ausgabe, 


Voſener Zeitung. 


Neunundachlzigſter 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal ers 


Heinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt S 9 d 28 J 
Fe eee Sonnabend, 28. Januar. 


ſchen Reiches an. 


rungs⸗Rath verliehen. 


Amtliches. 
Berlin, 27. Januar. Der König hat dem Landrath Guido Her⸗ 
mann Auguſt v. Skal in Jauer den Charakter als Geheimer Regie⸗ 


Jahrgang. 


Aunpncens 
Aunahme⸗Bureaus 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M. 

Hamburg, Leipzig, Mü 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei G. L. Daube & Co., 


f. 
In Berlin, Dresden, Görliz 
beim „Bnvalidendank“, 


Inſerate 20 Pf. die eee Petitzeile oder deren 


Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 
genden zug Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis + 


Uhr Nachmittags angenommen. 


Deulſcher Reichstag. 


36. Sitzung. 

Berlin, 27. Januar. 101 Uhr. Am Tiſche des Bundesraths 
von Boetticher, von Kameke, Stephan, Scholz u. A. 5 

Nachdem die Wahl von Pilgrim's (Hannover) für gültig erklärt, 
wird die dritte Berathung des Etats fortgeſetzt. 

Beim Etat für den Reichskanzler beklagt ſich Abg. v. Czar⸗ 
linski über die Angriffe des Reichskanzlers gegen die Polen, die ſich 
aber durch dieſe unbegründeten Verdächtigungen nicht auf falſche 
Bahnen bringen laſſen, ſondern nach wie vor ihre nationalen Rechte 
wahren würden. Der Reichskanzler wolle die Polen zu Prügeljungen 
der Deutſchen machen (ein Ausdruck, den der Präſident als nicht zu⸗ 
läſſig bezeichnet) und Deutſchland ſei nicht der Hort der Freiheit, um 


die den Polen durch die Vert 


gewähren. Staatsſekretär v. Boetticher vermißt jeden Beweis 


dafür, daß die Rechte der P 


Thatſache und betrachtet jedes Mitglied des Reichstags als Vertreter 
der deutſchen Nation, keiner anderen, während v. Czarlinski 
daran feſthält, daß er und ſeine Freunde die polniſche Nation ver⸗ 


treten. 


Auf eine Beſchwerde des Abg. Kayſer wegen ſeiner Auswei⸗ 
ſung aus Dresden und Zwickau auf Grund des ſächſiſchen Heimaths⸗ 
rechts im Widerſpruch mit dem Freizügigkeitsgeſetz erwidert der ſächſiſche 
Bevollmächtigte v. Planitz, daß das alte ſächſiſche Heimathsrecht 
dieſe Ausweiſung zulaſſe und das Reichsgeſetz nur inſoweit gelte, als 
. bereits beſtehen. f 

Abg. Liebknecht erkennt dieſe Sachlage an, hält aber die 
Reichsregierung für verpflichtet die Beſeitigung des ſächſiſchen Geſetzes 
anzuregen, welchen Wunſch der Staat ſekretär v. Bötticher an die 
geſetzgebenden Faktoren Sachſens zu adreſſiren bittet. x 

eim Etat des Reichsamtes des Innern fragt Abg. Löwe, ob 
für Berlin eine Weltausſtellung im Jahre 1885 in Ausſicht genom⸗ 


men 


an 


t auf die 


(Beifall.) 


Abg. Reichenſperger (Krefeld) freut ſich darüber, daß eine 
Ausſtellung in Berlin möglichſt in die Ferne geſchoben werden ſoll, 


die im Weſentlichen doch nur 


Vortheil gereichen, und daher auch von den berliner Wirthen und 
Zimmervermiethern gewiß intenſiv unterſtützt werden würde, ſodann 
von Leuten, welche ihren Namen ans Licht bringen wollen und auf 
Orden und Titel Jagd machen. Dazu die Vertheilung von Medaillen 


in Maſſe, die nachher Jahre I 


aradiren, als wäre der prämiirte Liqueur der beſſere. Die Weltaus⸗ 


ellungen haben überhaupt 
Schlimmſte iſt, daß Leute, die 


Grund nach Weltausſtellungen rufen. 98 

Abg. Löwe glaubt, daß die Induſtrie die Stellungnahme der 
Regierung dankbar begrüßen werde. N 

Abg. Lingens macht auf Mängel bei der Beförderung der 
Auswanderer via Bremen aufmerkſam, und Johannſen (Däne) 
bezeichnet als Urſachen der ſtarken Auswanderung ſeiner Landsleute 
die Steuerlaſt, den lar den Militärdienſt, vor Allem aber die Polizei⸗ 
maßregeln der pr. en Regierung. So ſeien wiederholt nach Däne⸗ 
mark ausgewanderte e junge Leute bei ihren Beſuchen 
in der Heimath zur ſchleunigen? 


worden. Hoffentlich würden 
ſolche humane Momente aufg 
möglich machten. 


Staatsſekretär v. Bötticher: Es wird gewiß human konſtruirt 
werden, aber die Klagen des Vorredners ſchwerlich beſeitigen, die übri⸗ 
gens zum großen Theil unbegründet ſind. Die däniſch geſinnte Be⸗ 
völkerung Nordſchleswigs hat den Polizeidruck nur deshalb empfunden, 
weil ſie ſich den Geſetzen nicht fügen wollte. Die jungen ausgewan⸗ 
derten Leute, welche ſich in Nordſchleswig vorübergehend aufhalten, 
will man deshalb bald loswerden, weil ſie ihre Altersgenoſſen auf⸗ 
fordern, ebenfalls auszuwandern, um ſich vom Militärdienſt zu befreien. 


Aus meiner recht milden Prax 


gewonnen, daß die Sache feſt angefaßt werden muß, wenn man Ruhe 
und Frieden im Lande haben will. (Beifall) . > 
Die Frage Hammacher's, ob der Bundesrath in Ausführung 


des Reichstags beſchluſſes vom 
die Beſchäftigung jugendlicher 
ſtellen laſſen, verneint der Her 


ehnten zu der Ueberzeugung gekommen, daß man damit nicht jo 


nicht ausreiche und in ſchlechtem Zuſtande ſei. 


aufzunehmen. 


räge garantirten Rechte auch wirklich zu [Gebäude. 


olen verletzt worden ſeien, beſtreitet die 


abgelehnt. 


erſt in dritter Leſung geſte 


auf bereits 2 Mech tage 
iſſe. Der Reichstag 


men ſein, auf dieſe Weiſ 
zu haben. 


den Wirthen und Droſchkenkutſchern zum 
16,000,000 M. erhöht, während der auf 


ang auf den Schildern zahlreicher Buden 


keinen erheblichen Nutzen, und das 
über Steuerdruck klagen, ohne rechten 


vermeiden. 


heren Ueberſchüſſen habe er nicht geſprochen. 
ückkehr nach Dänemarck veranlaßt 
in das neue Auswanderungsgeſetz auch 
enommen, welche ſolche Uebelſtände un⸗ d 
fung erfordere. 


is in Schleswig habe ich den Eindruck 


zahre 1878 ſtatiſtiſche Erhebungen über 


Arbeiter in der Hausinduſtrie habe an⸗ eines ſo wichtigen Antrages Bantelk 


r Staatsſekretär, weil dieſe En⸗ Abg. Richter (Hagen) glaubt auch, daß die Abgeordneten ver⸗ 
quete doch nur bekannte Thatſachen feſtſtellen und unerfüllbare Erwar- pflichtet feien, ein paar Tage länger hier zu bleiben, wenn die Kom⸗ 


tungen wachrufen würde. Doch will er, wie der Abg. Fra 
die Sache im Auge behalten. Nach einem Vorſchlage 
werden zunächſt alle Titel erledigt, welche eine Veränderung des Be⸗ 
trages der Matrikularbeiträge zur Folge haben könnten. Baumbach 
und Stengel beantragen die in zweiter Leſung 
Rate für ein Poſtdienſtgebäude in Erfurt mit 125,000 
3 ; von Benda und Stengel, jo wie Staatsſekretär 
tephan treten für den Antrag ein, weil das alte Poſtgebäude 


Das Haus genehmigt den Antrag. Ebenſo wird ein Antrag 
Arnoldes genehmigt, die in zweiter Leſung abgelehnte erſte Rate 
von 80,000 Mark für ein neues Poſtdienſtgebäude in Marburg wieder 


Die Budgetkommiſſion beantragt ferner, die beiden Anträge wegen 
Errichtung einer Militär⸗Erziehungsanſtalt in Neubreiſach a b zu⸗ 
lehnen: den v. Maſſo w's, welcher die Vorlage wiederherſtellen 
und 200,00 M. als erſte Rate für ein Militär⸗Knaben⸗Erziehungs⸗ 
inſtitut und Unteroffizier⸗Vorſchule bewilligen will, fo wie den von 
Bend a's, der nur die Unteroffizier⸗Vorſchule bewilligen will. 

Referent Schrader führt aus, daß der Kommiſſion kein neues 
Material vorgelegt ſei, namentlich kein ausführliches Projekt für das 


Abg. v. Benda erkennt an, daß die Vorlage nicht genügend 
motivirt und vorbereitet ſei, was viele Abgeordnete bewegen werde, 
den Vorſchlag jetzt abzulehnen. Er habe die beſtimmte Hoffnung, daß 
die Vorlage im nächſten Jahre, wenn ſie von der Reichsregierung ge⸗ 
nügend ausgearbeitet ſei, eine beſſere Aufnahme finden werde. Um 
über den Sinn der Abſtimmung keinen Zweifel aufkommen zu laſſen, 
ziehe er ſeinen Antrag zurück. Dagegen hält Abg. v. 
ſeinigen aufrecht, da die von der Kommiſſion und v. Benda vorge⸗ 
brachten Gründe ihn nicht überzeugt hätten; er wird jedoch mit ſehr 
großer Mehrheit gegen die Stimmen der beiden konſervativen Parteien 


Abg, Richter (Hagen) beantragt die Matrikularbeiträge in den 
Etat mit derſelben Summe wie im vorigen Jahre einzuſtellen und 
die Bilanzirung des Etats dadurch zu bewirken, daß aus den Ueber⸗ 
ſchüſſen des laufenden Etatsjahres 1881—82, welche der Staatsſekre⸗ 
tür Scholz am 24. November 1881 auf 154 Millionen Mark veran⸗ 
ſchlagt hat, die fehlende Summe (etwa 10,000,000 M.) entnommen 
werde; die vorher beſchloſſenen Anträge ſind deshalb im Voraus be⸗ 
rathen worden, um ſofort den Fehlbetrag genau berechnen zu können. 
Er motivirt jenen Antrag damit, daß es keine geſunde Finanzpolitit 
ſei, die Ueberſchüſſe, welche vorhanden find, liegen zu laſſen und den 
Einzelſtaaten durch erhöhte Matrikularbeiträge neue Laſten aufzuerlegen. 


1 ein ih deuter kefına geſeht werbe. Min Ude 


ſſe im Sinne des 

Art. 74 der Verfaſſung, welche unter allen Umſtänden eingeſtellt werden 
müßten, handle es ſich hier nicht, denn dieſer Artikel beziehe ſich nur 
ig feſtſtehende, nicht auf erſt erhoffte Ueber⸗ 
ſchüſſe. abe allerdings ſchon mehrfach derartige noch 
nicht feſtgeſtellte Ueberſchüſſe in den Etat eingeſtellt, aber dies ſei doch 
pur im Falle des dringendſten Bedürfniſſes und der 
legenheit geſchehen. Davon könne jetzt nicht die 
Reichsregierung wolle den ſoliden aus Preußen übernommenen Tra⸗ 
ditionen der Finanzpolitik treu bleiben, daß erſt wirklich feſtgeſtellte 
Ueberſchüſſe zur Verwendung gelangen. Sollte der Reichstag entgegen 
dieſen ſoliden Grundſätzen dennoch den Antrag Richter annehmen, fo 
ſei noch nicht abzuſehen, welche Stellung der Bundesrath einnehmen 
werde; die preußiſche Stimme werde aber nicht gegen den Etat abge⸗ 
geben werden, denn der preußiſchen Regierung könne es nur willkom⸗ 
e für ihre Zwecke größere Summen zur Ver⸗ 


fügun 2 

Abe. Richter: Der Antrag konnte erſt in dritter Leſung ei m 

bracht werden, weil man ja in zweiter Leſung durch Abſtriche die 
trikularbeiträge permindern zu können hoffte; dies iſt aber nur in Höhe 
von 2,000,000 Mark geſchehen. Außerdem wiſſen wir erſt ſeit 10 Ta⸗ 
gen, daß der preußiſche Etat eine Anleihe von nahezu 6 Millionen M. 
enthält. Der Reichstag hat einen ähnlichen Schritt ſchon einmal ge⸗ 
than, und zwar auf den Vorſchlag der Regierung, welche in den Etat 
pro 1880—81 aus den Ueberſchüſſen des Jahres 1879—80 etwa 
6,000,000 Mark einſtellen wollte. Damals hat die Kommiſſion dieſen 
etrag auf 8,000,000 M., der . auf meinen Antrag auf 
0 i d Millionen Mark bezifferte 
Ueberſchuß ſich auf 23 Millionen ſtellte. Heute ſollen nur $ des prä⸗ 
ſumirten Ueberſchuſſes eingeſtellt werden. Was wäre das für eine 
Finanzpolitik, wenn man in Preußen eine Anleihe aufnehmen und im 
Reiche die Ueberſchüſſe liegen laſſen wollte. Vielleicht ſtellt ſich der 
Ueberſchuß noch höher als 15 Millionen Mark? (Schatzſekretär Scholz 
macht eine Bewegung mit dem Kopfe.) Das wird beſtäligt. Warum 
ſollen wir denn nicht zugreifen? (Heiterkeit.) Ich habe ein Intereſſe 
daran, die Matrikularbeikräge auf gleicher Höhe zu erhalten. Erhöhen 
wir fie jetzt, dann haben wir im nächſten Etat 15 Millionen disponi⸗ 
bel, um die Matrikularbeiträge zu ermäßigen, wenn man nicht etwa 
dieſen Betrag zu Ausgaben verwenden will; aber das möchte ich eben 


Schatzſekretär Scholz erklärt, daß der Ueberſchuß die Regierung 
nicht zur Steigerung der Ausgaben veranlaſſen werd 5 

Die Abgg. Windthorſt, v. Minnigerode und v. Kar⸗ 
dorf beantragen die Ueberweiſung des Richter ſchen Antrages an 
die Budgetkommiſſion; er ſei ſo wichtig, daß er eine ſorgfältige Prü⸗ 


Abg. Lasker erblickt in dem Vorſchlage Richter's den Anfang 
einer unſolſden Finanzpolitik und empfiehlt die Ablehnung des Antra⸗ 
es. Die Ueberweiſung deſſelben an die Budgetkommiſſion im letzten 
Augenblicke der Berathung könne er nicht annehmen, denn die Kom⸗ 
million könne doch nur zu einem formalen Beſchluſſe kommen. 

Die Abgg. v. Benda und v. Bennigſen geben zur Erwä⸗ 
gung anheim, daß die Berathung eines ſolchen Antrages in der Kom⸗ 
nuſſton längere Zeit erfordern würde, jo daß an den Schluß des 
Reichstages in dieſer Woche nicht mehr zu denken ſe i. . 

Abg. Rickert erklärt, daß er ebenfalls gegen eine Kommiſſtons⸗ 
berathung ſei, weil dieſelbe den Antrag doch nicht klarer ſtellen werde. 

Abg. Windthorſt: Es kann nicht darauf ankommen, ob wir 
noch ein paar Tage länger hier ſitzen, wenn es ſich um die Prüfung 


verfichert, 
ihters 


5 


. pa erſte 


! Budgetkommiſſion zu überweiſen. 
wieder auf⸗ 


neter Rickert den Kriegsminiſter, 


worden, davon abzuſtehen, ſie könnten 


im Amt und die So 

Gottesdienſt beizuwohnen. 
Kriegsminiſter von Kameke: 

Offiziere ſind durchaus unmotivirt. 


Maſſow den 


Lirchenbeſuches ein. 
Abg. Prinz Ra dazu 
die Militärbc hörden i der 


— 


trag Anſtell 


5 


5 


nanziellen Ber: | währt hat 


ede ſein. Die 


auf den Werften hätten. 


daß bei Berechnung der 


würden. 


nger 
Az 


Stagtsſekretär des 


ſährdung der ni 


zuckerinduſtrie. 


Von noch hö⸗ 


7 


ſchaffen? 


Abg. Richter (Hagen) erklärt 


laſſen worden ſei. (Hört! links.) 


liche Unordnungen zu befürchten dere 
Abg. Lasker bittet die 


brächten. 


miſſionsberathung beſchloſſen werden ſollte. 
überzeugend für die Ueberweiſung an eine Budgetkommiſſion ge⸗ 
ſprochen, daß er ſich dem Antrage anſchließe. 

Das Haus beſchließt unter großer Heiterkeit, den Antrag der 


Reichstags mit Beſtimmtheit die Vorle 
die Fürſorge für die Hinterbliebenen d 
jetzige Geſetz nicht Anwendung findet, zu erwarten ſei. 

Kriegsminiſter v. Kameke erklärt, daß die Vorlage nahezu fertig 
und in der nächſten Seſſion zu erwarten ſei. 

Bei der Verwaltung des Reichsheeres bedauert v. Sch alſcha, 
daß die Klagen über die mangelhafte Seelſorge für katholiſche Sol⸗ 
daten noch immer nicht abgeſtellt ſeien. Gerade in der Provinz habe 
der Kulturkampf wunderſame Blüthen 
er auf die Tribüne des Reichstages h 


Soldaten gezeigt haben, Begeben euch 


ung von Wau ärgern 
einfach mit der Antwo e 
der Annahme des Amtes nichts im Wege ſtehe. 
nen auch gewiſſenloſe ungläubige Geiſtliche in das Amt kommen. Für 
Poſen wünſche auch ich die Aufhebung des zwangsweiſen Kirchen be⸗ 
ſuches. Aber der Konflikt iſt ſo lokaler Natur, daß ich bitte, darum 
nicht überhaupt mit einer Inſtitution 


„Der Etat der Eiſenbahn = Verwaltung giebt dem Ab 
Möller Veranlaſſung, eine Kollektivpetition von elſaß »Iothein iſchen 
Eiſenbahnbeamten zur Kenntniß des Hauſes zu bringen, in der durch⸗ 
aus gerechtfertigte Beſchwerden in geziemender Form vorgetragen ſeien. 
Von der Abſendung dieſer Petition an den Neichstag habe Abſtand ge⸗ 
nommen werden müſſen, weil der Minister Mayb uch den Petenten er⸗ 
öffnet habe, daß er die Kollektivpetition als ſubordinationswidrig bes 
trachte. Welcher Weg, wenn nicht der der Petition, bleibe denn den 
Beamten übrig, um ihren berechtigten Intereſſen Geltung zu ver⸗ 


eines ſtaatsbürgerlichen Rechts und brin 
dem ein Beamter, weil er ſich aus An 
lichen Petition an ihn, den Redner, gewandt habe, ſeines Amtes enk⸗ 


Herr Windthorſt habe ſo 


Bei dem Etat der Militärverwaltung fragt Abgeord⸗ 
ob in der nächſten Seſſion des 
gung des Geſetzentwurfs betr. 
erjenigen Beamten, auf die das 


2 Zwei Offizieren, die 
a 


e führen wollen, ſei bedeutet 


8 ! n ſonſt in ibrer Karriere geſchädigt 
werden. In Poſen 6 der altkatholiſche Militärgeiſtliche noch immer 
daten würden gezwungen, dem von ihm geleiteten 


8 W e be ei 
in Bezug auf den Kirchenbeſu 

der Soldaten beſteht die Praxis, daß d 0 0 
zwar die Kompagnien zum Gottesdienſt beordert werden, jedoch es dem 


urch Kommandantur⸗Befehl 


Einzelnen überlaſſen wird, dieſem Befehl Folge zu leiſten oder nicht. 

5 115 Windthorſt verkennt nicht die wohlwollende Abſicht, die 
dieſer Verordnung zu Grunde liege, befürchtet aber, daß aus Furcht 
vor kulturkämpferiſchen Vorgeſetzten nur wenige Soldaten von der 
Erlaubniß, dem Gottesdienſt fern zu bleiben, Gebrauch machen würden, 
und bittet darum, bezüglich des Kirchenbeſuchs jeden Zwang aufzuheben. 
Dieſem Wunſch tritt auch der Abg. Graf v. Balleſtrem bei. 

Abg. von Schalſcha: Mit meiner Bemerkung über die beiden 
Offiziere habe ich dem Herrn Kriegsminiſter keinen 2 
ſondern nur illuſtriren wollen, welche Fr 
In Poſen if ein Verhör angeſtellt mit den Unteroffizieren, deren 
Frauen die Kinder außerhalb Poſens bei einem rite angeſtellten Geiſt⸗ 
lichen duften läſſen. Sie konnten ſich nur helfen mit der Aus⸗ 
rede, daß Dies winer ihren Willen geſchehen ſei. 
ba rag; gleichfalls für Aufhebung des zwangsweiſen 


roßen Wohlwollens, welches 
atholiſchen 
Bei. der 


orwurf machen, 
üchte der Kulturkampf treibt. 


den k 


gegenüber 
noch B 


* 


Heiſtlick 


en, daß firch tr 
Auf dieſe Were kön⸗ 


zu brechen, die ſich fo gut bes 


Beim Kapitel Werſtbetrieb wünſcht Abg. Rickert Danzig) Aus⸗ 
kunft über den Charakter, den die Beiträge für die Unterſtützungskaſſen 


Beim Reichspenſionsfonds wird auf Anfrage des Abg. Richter 
(Hagen) von dem 1 15 Kriegsminiſter v. Kameke beſtätigt, 
R enſion die vom Reichsgericht aufgeſtellten 
Grundſätze auch Seitens der Verwaltung in Anwendung gebracht 


Damit ſind die fortdauernden Ausgaben erledigt. 

Beim Etat der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung befür⸗ 
wortet Abg. Liebknecht den Bau eines neuen Poſtgebäudes in 
Offenbach und bringt einen Fall angeblicher Verletzung des Brief⸗ 
geheimniſſes zur Sprache, dem der Staatsſekretär Stephan unter 
der Behauptung widerſpricht, daß der qu. Brief durch den Unter⸗ 
ſuchungsrichter oder den Staatsanwalt mit Beſchlag belegt geweſen 
ſei, die Poſt demnach keine Schuld treffe. 

Bei den 3 aus Zöllen und Verbrauchsſteuern giebt der 

6 eichsſchatzamts, Scholz, die Erklärung ab, daß 

ie Regierung jet davon 1 ſei, daß in der That eine Ge⸗ 

ühleninduſtrie bei unveränderter Aufrechterhaltung der 

Beſtimmungen vom 11. Juli nicht gusgeſchloſſen ſei und daß fie ihrer⸗ 
ſeits Erleichterungen vorgeſchlagen habe. 
rath vorzulegende Entwurf bezwecke, den Nachweis ſo weit einzu⸗ 
Karen, daß die Exportinduſtrie nicht ferner Klagen zu erheben habe. 

kit Rückſicht hierauf wird der auf R 

Getreidezolls gerichtete Antrag Rickert u 

Zum Etat der Rübenzuckerſteuer befürwortet Abgeordneter Ro⸗ 
land eine Herabſetzung der Exportprä 


Der bezügliche dem Bundes⸗ 


ückgewährung des gezahlten 


nd Genoſſen zurückgezogen. 


mie im Intereſſe der Rüben⸗ 


eordneten 


Bundesrathskomm. Geh Rath Kinel bedauert, daß dieſe Angele⸗ 
genheit nicht bei der zweiten Leſung zur Sprache gebracht iſt, da er 
dann in der Lage geweſen wäre. ſich zu informiren. 
ſich gegen dieſe Verkümmerung 
gt einen Fall zur Sprache, in 
laß der Einreichung einer ähn⸗ 


„Abg. v. Kardorff findet bei einer jo großen Verwaltung die 
ergriffenen Maßregeln durchaus berechtigt, da ſonſt in der That dienſt⸗ 


b N onjequenzen derartiger Regierungs⸗ 
maßtegeln nicht außer Acht zu laſſen und kritiſirt dieſe letzteren als 
bureaukratiſche Unduldfanfeiten. Nur das müſſe man von den Be 
amten verlangen, daß fie ihre Bittgeſuche in anſtändiger Form vor⸗ 


Abg. v. Heereman ſchließt ſich dieſen Ausführungen an. 
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Im Uebrigen wird bei dieſem Etat der Antrag Schrader, der 
lediglich eine Konſequenz der Beſchlüſſe zweiter Leſung iſt, genehmigt. 
Damals war beſchloſſen worden, eine Reihe von Unterbeamtenitellen, 
die nur als diätariſche vorgeſchlagen waren, in den Etat einzuitellen. 
Der genannte Antrag ſixirk dieſe Stellen im Einzelnen 

Auf den Antrag des Abg. von Benda 1 25 in die ein⸗ 
maligen Ausgaben eingeſtellt 7,775,000 M. als etite Rate für die Er⸗ 
richtung eines Reichstagsgebäudes; ein gleicher Betrag wird als Ein⸗ 
nahme aus dem Reichstagsgebäudefonds eingeſtellt, der Zinsertrag 
dieſes Fonds aber um 200,000 M., der Kapitalverminderung ent⸗ 
ſprechend, herabgeſetzt. 

Beim Etat des Reiche ſchatzamtes und zwar beim Titel „Münze 
weſen“ entſpinnt ſich eine Debatte. 

Abg. Leuſchner führt aus, daß die Goldausprägung in Deutſch⸗ 
land in den letzten Jahren abgenommen und im Jahre 1881 nur noch 
6; Millionen Mark betragen habe. Die Beſtände an Silber, welche 
noch in den Händen des deut chen Reiches ne befinden, ſeien nur 
ſchwer und mit großen Verlusten verkäuflich. Wenn das deutſche Reich 
die Geldwährung bei ſich vollſtändig durchführen wolle, ſo müßte es 
die Silbervorräthe vollſtändig abſtoßen und werde dabei noch bedeu⸗ 
tende, jetzt noch gar nicht zu berechnende Verluste erleiden. Aber nicht 
allein die Dur hführung der Goldwährung in Deutichland drücke den 
Preis des Silbers herab, ſondern es babe z. B. die holländiſche 
Regierung auf der internationalen Münzkonſerenz in Paris er⸗ 
klären laſſen. daß, falls nicht die anderen Staaten zu einer 
internationalen Vereinbarung über die Doppelwährung kommen 


würde, Holland die Abſſcht habe, zur Goldwährung überzu⸗ 
ge: Damit würde erſtlich das Silber noch mehr entwerthet, 
ann aber der Goldkonſum ein noch ſtärkerer werden. Es 


3 aber von Profeſſor Sus in Wien nachgewieſen worden, daß die 
oldproduktion der ganzen Welt nicht ausreiche, um den Uebergang 
auch nur der Hauptſtaaten Europas und Amerikas zur Goldwährung 
1 Es mache ſich ſchon jetzt eine Goldnoth bemerkbar. 

utſchland ſelbſt habe auch eigentlich gar kein Intereſſe daran, die 
Goldwährung durchzuführen, da es ſelbſt bedeutende Ouantitäten 
Silber produzire; durch die Entwerthung des Silbers würde der 
nationalen Produktion ein großer Schaden zugefügt werden. Redner 
richtet ſchließlich an die Regierung die Frage ob fie geſonnen fei, den 
internationalen Vereinbarungen zu Gunſten der Doppelwährung, 
welche von Seiten Frankreichs und der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika angeregt würden, mit oder ohne England beizutreten. 

Um 44 Uhr wird die weitere Berathung bis Sonnabend 
1 Uhr vertagt. ; 


— namens 


Politiſche Neberſicht. 


Poſen, den 28. Januar. 


Im Hinblick auf die beginnenden Landtags verhandlungen iſt 
es nützlich, ſich die dermalige Zuſammenſetzung des 
Abgeordnetenhauſes zu vergegenwärtigen. Die konſer⸗ 
vative Partei zählt 109, das Zentrum 96, die nationalliberale 
Fraktion 84, die Freikonſervativen 49, die Fortſchrittspartei 37, 
die Polen 19 Mitglieder; 35 Abgeordnete (darunter die Mit⸗ 
glieder der liberalen Vereinigung) gehören keinem Frak⸗ 
tionsverbande an. Dieſe Zuſammereezing iſt, wie man 
eht, weſentlich verſchieden von der Les gegenwärtigen 
Masche, namentlich nehmen die Ronfe n 

gleich bedeutendere Stellung ein und unter den Libera⸗ 
len liegt der Schwerpunkt weit mehr bei den Natio⸗ 
nalliberalen als im Reichstage. Konſervative und Zentrum 
bilden keine Majorität, was für das Kirchengeſetz von Bedeutung 
iſt; es müſſen zur Bildung einer konſervativeklerikalen Mehrheit 
mindeſtens noch die Polen oder die Freikonſervativen hinzukom⸗ 
men. Im bisherigen Verlauf der Seſſion kam die Majorität 
meiſt und bei den wichtigſten Fragen durch die beiden kon⸗ 
ſervativen Fraktionen und die Nationalliberalen zu Stande. 

Wie die „N.⸗L. C.“ erfährt, hat es den Anſchein, als ob 
der Antrag Richter auf Einſtellung einer Summe aus den Ueber⸗ 
ſchüſſen des laufenden Etatsjahres, welche die Erhöhung der 
Matrikularbeiträge verhüten würde, morgen die Ma⸗ 
jorität im Reichstage finden werde. Wie es heißt, habe ſich der 
Reichskanzler im Privatgeſpräche mit dem Antrage einverſtanden 
erklärt. In dieſem Falle würden die Konſervativen ohne Zweifel 
dem entſprechend ſtimmen. 

Ein großer Theil der gegen n erhobenen 
Anfechtungen wurde mit der Behauptung der Beeinfluſſung 
der Wahl der Arbeiter durch die Arbeitgeber begründet. 
Die Wahlprüfungskommiſſion hat, in Uebereinſtimmung mit 
früheren Entschließungen des Reichstags, es ſtets abgelehnt, näher 
auf dieſe Fälle einzugehen, da ſie der Anſicht war, daß ſolche 
Wahlbeeinfluſſungen von Arbeitgebern auf die in ihrem Lohn und 
Brot ſtehenden Arbeiter, ſeien ſie direkt oder durch ihre Beamten 
ausgeübt, wenn auch als verwerflich entſchieden mißbilligt werden 
müßten, doch nicht geeignet ſeien, Veranlaſſung zur Anfechtung 
der Giltigkeit der Wahl zu geben. Die Kommiſſion hielt dieſe 
Anſchauung auch Fällen gegenüber feſt, wo Arbeitgeber die von 
ihnen im Erwerb W Arbeiter unter Androhung der 
Arbeitsentziehung zur Wahl eines beſtimmten Kandidaten ver⸗ 
anlaßt und ſolchen Arbeitern, welche dieſem Verlangen nicht nach⸗ 
kamen, die Arbeit wirklich entzogen hatten. 

Die „Polit. Korreſp.“ in Wien bringt an der Spitze 
ihrer neueſten Nummer folgende Erklärung: 
5 un Dan Ge une e on 
„Politiſche Korreſponde vorgeſtern im deu en Rei age 
1 ar. Humken wir wicht, uns iR Se. Durchlaucht den deutſchen 
eichskanzler mit einer telegraphiſchen Kundgebung zu wenden, in der 
wir an Sr. Durchlaucht Wahrheitsliebe und Gerechtigkeitsgefübl nicht 
vergeblich appellirten. Se. Durchlaucht hatte die Güte, unſere Depeſche 
noch geſtern auf telegraphiſchem Wege mit dem Ausdrucke des Be⸗ 
dauerns über ein entſtandenes „Mißverſtändniß“ zu beantworten. 
Se. Durchlaucht der deutſche Reichskanzler erklärt nämlich, in 
dem Augenblicke, als jene Aeußerung eines Abgeordneten fiel, 
auf die er ſpäter replizirte, im Berathungs⸗ Saale noch 
nicht anweſend geweſen zu ſein. Fürſt Bismarck hatte, 
als er das Wort nahm, nur im Allgemeinen vernommen, daß in der 
Debatte ein Wi ner Organ genannt worden ſei und Se. Durchlaucht 
verſichert uns ausdrücklich, mit der Bemerkung von „Wiener Blättern, 
die in franzöſiſchem Solde ſtehen“, unſer Blatt in gar keiner Weiſe 
im Sinne gehabt zu haben. Wir danken Sr. Durchlaucht für dieſen 
Akt der Gerechtigkeit und die uns ſo raſch gewährte Genugthuung. 
Die Herausgeber der 
„Politiſchen Korreſpondenz“. 


Konſervativen eine un- jede, eine 


Ferner wird aus Wien telegraphirt: 

Die Redaktion der „Politiſchen Korreſpondenz“ telegraphirt: Die 
„Tribüne“ behauptet aus Wien aus unmittelbariter Quelle zu wiſſen, 

r. Conſtantin Rößler ſei der Berliner Korreſpondent der „Polit. 
Korreſp.“ In Wien exiſtirt eine einzige Quelle, die befugterweiſe dies. 
bezügliche Angaben machen könnte, nämlich die „Polit. Korreſp.“ E 
Die letztere hat weder der „Tribüne“, noch überhaupt Jemandem Mit⸗ 
theilungen darüber gemacht, ſo daß alle bisherigen Angaben über den 
1 F der „Politiſchen Korreſpondenz“ pure Vermu⸗ 

Ein Dementi iſt das offenbar nicht, bemerkt die „N. Z.“ 
dazu, einmal in Bezug auf die auch im Reichstage genannte 
Perſönlichkeit, am wenigſten aber in Bezug auf den hochoffiziöſen 
Charakter des Berliner Mitarbeiters der „Polit. Korr.“ Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ verſicherte allerdings geſtern, daß das ge⸗ 
nannte Wiener Organ „keine offiziöſen Mittheilungen von hier 
empfängt“. Wir glauben ſehr gern, daß die Berliner Briefe 
der „Polit. Korreſp.“ nicht mit dem Amtsſiegel einer Behörde 
verſchloſſen nach Wien gehen; nichtsdeſtoweniger gehört ihr Ver⸗ 
faſſer zum Stab der hieſigen Regierungspreſſe, haben ferner alle 
hieſigen Regierungsblätter dieſe Briefe bisher als offiziöſe Kund⸗ 
gebungen behandelt, und iſt bis vorgeſtern kein Wort des 
Dementis gegen dieſe Briefe gerichtet worden. 

Aus Wien erhalten wir eine telegraphiſche Mittheilung 
vom 27. d., daß, wie dem „Tagblatt“ aus Cettinje 
berichtet wird, in den dortigen Kreiſen der Kriegspartei große 
Niedergeſchlagenheit herrſche. Ein Leiter der Aktionspartei, 
Vjemercics, iſt mit den dem montenegriniſchen Aktions⸗ 
komite ſeit Januar 1880 zugefloſſenen Geldern im Betrage von 
faſt 10,000 Rubeln verſchwunden. Von 300 nachgewieſenen 
Martinigewehren wurden in dem Keller von Vjemercics nur 50 
vorgefunden. 

Wie uns ebenfalls telegraphiſch vom 27. d. berichtet wird, 
meldet die „Politiſche Korreſpondenz“ aus Sofia: 

Am 25. d. Abends fand bei dem früheren Miniſter des Auswärti⸗ 
gen, Zankow, eine von 92 Perſonen beſuchte Verſammlung ſtatt, 
in welcher Balabanow eine äußerſt heftige Rede gegen die be⸗ 
ſtehende Ordnung hielt, zur Entfernung des Fürſten Alexander 
und zur Vertreibung der ruſſiſchen Offiziere aufforderte. Die Behörden 
haben Vorſichtsmaßregeln ergriffen; die Verweiſung Balabanows außer 
Landes dürſte unmittelbar bevorſtehen. 

Laut telegraphiſcher Meldung aus Paris vom 27. d. hatte 
Gambetta an dieſem Tage eine Unterredung mit 
dem Präſidenten Grévy. Die über die Zuſammen⸗ 
ſetzung des neuen Kabinets umlaufenden Gerüchte 
ſind verfrüht, nur das wird als richtig bezeichnet, daß der Prä⸗ 
ſident Grevy Herrn Freycinet zu ſich rufen ließ. Eine 
Löſung der Miniſterkriſis vor nächſtem Sonntag gilt für un⸗ 
wahrſcheinlich. Mehrere Journale erörtern die Schwierigkeiten, 
denen das neue Kabinet begegnen werde, und ſprechen die Ver⸗ 
muthung aus, daß ein reines Geſchäftsminiſterium mit Leon 
Say als Konſeilspräſidenten und Finanzminiſter gebildet werden 
würde. Der „Temps“ iſt der Anſicht, daß das neue Kabinet 


tagen müſſe. 

Nach einer telegraphiſchen Mittheilung vom 27. d. ſchreibt 
das „Journal de St. Pétersbourg“: 

Das Journal „Parlament“ drückt ſein Erſtaunen darüber aus, 
das wir geſagt haben, zwei Mächte allein könnten nicht daran denken, 
die politiſche Situation in Egypten zu verändern und fügt hinzu, in 
dem Momente, wo Oeſterreich von dem Panſlawismus in der Herze⸗ 
gowina bedroht ſei, könnte es als wahrſcheinlich gelten, daß das Kabi⸗ 
net von St. Petersburg Bedenken tragen würde, ſich mit Oeſterreich zur 
Vertheidigung der Suzeränetät der Türkei in Egypten zu verbinden. 
Dem gegenüber jagt das „Journal de St. Pétersbourg“, es beſtehe 
ger fein Zuſammenhang zwiſchen der egyptiſchen Frage und dem 

ufftande in der Herzegowina, Oeſterreich ſtütze ſich au den Berliner 
Vertrag. England und Frankreich aber könnten ſich auf keinen Vertrag 
als Grundlage ihrer Schritte berufen. Die Verträge müßten in gleicher 
Weiſe von allen Großmächten reſpektirt werden. Sollte indeß eine Mo⸗ 
difikation im Orient vorgeſchlagen werden, ſo müßte ſie die Billigung 
aller Mächte haben, darin beruhe auch die einzige Garantie für eine friedliche 
Löſung. Das Einvernezmen der Mächte würde der Löſung veraus⸗ 
gehen und zugleich den Frieden aufrecht erhalten, welcher für die Na⸗ 
tionen die gebieteriſchſte Nothwendigkeit ſei. Aber dieſes Friedens⸗ 
be dürfniß könne nicht fo ſtark ſein, um Löfungen zu acceptiren, welche 
die eine oder die andere Macht aus eigener Initiative würde herbei⸗ 
führen wollen, und es wäre nicht klug, das allgemeine Friedensbedürf⸗ 
niß auf dieſe harte Probe zu ſtellen. . 

Dem „Golos“ zufolge hatten in dem politiſchen 
Prozeß gegen Michael Trigonja und 21 Genoſſen 
ſämmtliche Angeklagte bis auf Nikolai Suchanow bei Zu⸗ 
ſtellung der Anklage⸗Akte den Wunſch ausgeſprochen, ihre Ver: 
theidiger ſich ſelbſt wählen zu dürfen, nur Suchanow hatte 
die Beſtellung eines Vertheidigers der beſonderen Senats⸗Behörde 
überlaſſen. Die Vertheidigung Suchanow's iſt hierauf dem 
Advokaten Unkowskij übertragen worden, die übrigen Ange⸗ 
klagten haben die angeſehenſten hieſigen Advokaten Spaſo⸗ 
wicz, Alexandrow Turtſchaninow und Njet⸗ 
tſchajew zu Vertheidigern gewählt. Trigonja wird von 
Spaſowicz vertheidigt. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

C. Berlin, 27. Januar. [Offizibſe Preß⸗Er⸗ 
zeugniſſe. Der Antrag Richter. von Ben⸗ 
nigſen⸗Förder.] Die in den letzten Tagen durch die 
Aeußerungen des Fürſten Bismarck über die wiener „Polit. 
Korreſp.“ veranlaßten Erörterungen werden ohne Zweifel die 
Abſicht verſtärken, bei der diesmaligen Etatsberathung im Ab⸗ 
geordnetenhauſe ein ernſthaftes Gericht über die Art und Weiſe 
zu halten, wie die offiziöſe Preſſe bei uns benutzt wird. 
An einen äußeren Erfolg durch Abſetzung der betreffenden Geld⸗ 
mittel iſt freilich — abgeſehen davon, daß die Exiſtenz des Wel⸗ 
fenfonds den Beſchluß praktiſch bedeutungslos machen würde — 
wohl kaum zu denken; denn auch, falls alle Liberalen dafür 
ſtimmten, würde das Zentrum, das im Abgeordnetenhauſe zu⸗ 
ſammen mit den beiden konſervativen Fraktionen eine ſtarke 
Mehrheit bilden kann, trotz ſeiner früheren Klagen über die 
offiziöſe Preſſe der Regierung wohl den Liebesdienſt erweiſen, für 
die Bewilligung einzutreten. Aber eine rückhaltloſe Kritik und 


inan der Berſeſſung Bitreffenbe Vorlage vers | 


die Ausſicht auf Verweigerung in dem nächſten, wahrſcheinlich 
keine konſervativ⸗ klerikale Maſorität enthaltenden Abgeordneten⸗ 
hauſe wird doch nicht werthlos ſein. Die heute hierher telegra⸗ 
phirte Erklätung der „Polit. Korreſp.“ über die Angabe, daß 
der Direktor des literariſchen Bureaus im Staatsminiſterium 
jener Berliner Korreſpondent ſei, welcher in dem Wiener Organ 
den „Konflikt“ ankündigte, klingt eher wie eine Beſtätigung, als 
wie ein Dementi dieſer Behauptung. Eine andere Verſion nennt 
eine Perſönlichkeit, welche einem hieſigen offiziöfen Blatte nahe 
ſteht, als den Verfaſſer; indeß auf dieſe Frage der Autorſchaft 
kommt inſofern wenig an, als kein Menſch an dem hochoffiziöſen 
Charakter der Berliner Briefe in der „Polit. Korr.“ jemals ge⸗ 4 
zweifelt hat oder jetzt zweifelt; wer fie alſo auch ſchreiben mag, * 
der Unfug, daß mit allem Schein der Autoriſation Ankündi⸗ 
gungen in die Welt geſetzt werden, die hinterher einfach ver⸗ 

Was man in dieſer Beziehung 


nommen werden. Der auf Preußen fallende Antheil würde 2 


hältniſſen ihm wohl einigermaßen ſchwer werden dürfte. 


— — 0 


Jelegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 27. Januar. Die Börſe ift geſchäftslos. — Heute 
Abend findet eine Verſammlung der geſammten Couliſſe ſtatt, 
um über die Situation zu berathen. 

Waſhington, 27. Januar. Der Präſident hat dem 
Senate die diplomatiſche Korreſpondenz, welche zwiſchen der Re⸗ 
gierung der Vereinigten Staaten und Peru und Chili geführt 
worden iſt, mitgetheilt. Eine Depeſche Frelinghuyſen's, des 
Nachfolgers Blaine 's, an Trescott, den amerikaniſchen Spezial⸗ 
geſandten für Chili und Peru, vom 9. d. M. ſagt, der 
Präſident habe die Inſtruktion Blaine's an Trescott zurück⸗ 
genommen und erkenne Chili und Peru als unabhängige 
Mächte an, denen gegenüber der Präſident weder das 
Recht noch auch den Willen habe, als ein Befehlender 
aufzutreten. Die Regierung der Vereinigten Staaten ſei 
lediglich beſtrebt, ihre guten Dienſte unparteiiſch bei den 
kriegführenden Mächten anzuwenden, damit das Ende des 
Krieges herbeigeführt werde. Der Präſident 
keineswegs eine Konferenz der 
wie dies in der Depeſche Blaine's an Trescott vorgeſchlagen 
worden ſei, da dieſelbe nur eine 
ſucht und Uebelwollen erzeugen könnte. Der chileniſche Geſandte 
zu Waſhington habe 
mündlich die Verſicherung gegeben, daß die Verhaftung Cal: 
derons keineswegs durch eine feindliche Geſinnung gegen die 
Vereinigten Staaten hervorgerufen ſei, Frelinghuyſen habe dieſe 
entgegengenommen. 


Definitives Nachwahlreſultat. 
Wahlkreis 4. Huſum⸗Tonder n. Abgegeben 9159 Stimmen, davon 
für G. R. Richter (Fortſchr.) 5210, für P. ib.) 2946 
Lorenz Edding (konſ.) 928 Enden 0 e e . 
Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer m Kai 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Suse 
übernin ot die Reduktion keine Verantwortung. 


Alaſſe 165. Kal. preuß. Alaſſen⸗ Lotterie. 


Gewinn⸗Liſte der 4. 
(Rur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

Berlin, 2. 8 B derte egen d 
1, 27. Januar. Bei der heute fortgeſetzten Zi n 
folgende Gewinne gezogen worden: Reger en Beek 
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515 68 82 645 702 844 51 903 10. 94 914 54 77. 85003 7 25 82 140 (600) 371 4 617 55 7H Deutſche Pläte 58,55. Londoner Wechſel 119.65. n edo. 47,60) 
10048 (3000) 70 91 193 268 98 3017 66 80 93 95 491 | 94 911 54 99 86030 535/52 124 44 53 81 24 82 303 11.40 taten 8,61. Gilde 


Amſterdamer do. 98,50. Napoleons 9,534. Du 
pe e 
ſernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 0 mz⸗Joſef —.—. 

. Böhm Wes 


„Weſtbahn —.—. i 
Aprozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbrieſe —, Elbthal 202,50, 
ungariſche Papierrente 83,10, ungar. Goldrente 82,75, Buſchtierader B. 
—.—. Ung. Präml. —. ern — Ein = 
Nachbörie: Oeſterr. Kreditaktien 268,75, Anglo-Auftr. —.—. 
Paris, 27. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Stagnirend. Union ge 
nerale gedrückt. ö 2 
„proz. amortiſirb. Rente 81,90 Zproz. Rente 82.05, Anleihe de 
1872 113,675, Italien. proz. Rente 85,50. Oeſterr. Goldrente 
„ pr, ungar. Goldrente —, Aproz. ungar. Goldrente 70,00, 
5 proz. Ruſſen de 1877 87, Franzoſen 610,00, Lomb. Eiſen⸗ 
babn⸗Aktien 250,00, Lomb. Prioritäten 237,00, Türken de 1865 11,55, 
Türkenlooſe 45,60. III. Orientanleihe 55,50. d 1 
Credit mobilier 600, Spanier exter. 263, do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 1950, Banque ottomane 715. nion gen. 950, Credit 
foncier 1540,00, Egypter 321.00, Banque de Paris 1100,00, Banque 


600) 763 920 26. 88062 155 345 423 
5 717 92 843. 89213 34 65 301 13 483 508 20 (300) 
73 632 61 719 (300) 38 836 976 90. 
90928 137 271 319 480 (300) 536 51 82 89 677 93 768 
805 14 27 41 (300) 55 58 903 33 (1500) 94. 91051 (1500) 66 249 
395 427 83 99 506 70 (1500) 88 608 (1500) 51 82 801.31 (600) 
925 36 66 91. 92024 (300) 144 (300) 319 34 50 (300) 84 414 
46 525 83 (300) 612 734 44 74 99 875 910 38 71. 93049 50 
61 (800) 69 142 74 94 250 61 76 77 95 345 65 90 408 66 543 
47_ 615 58 92 728 (600) 93 900. 94001 12 47 72 93.99 (300) 
317 26 (300) 30 71 404 28 72 88 94 522 33 608 45 732 37 51 
52 810 85 98 932 33 79. 


» — — 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Jauuar. 
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804 
1500) 930 64. 16038 100 200 77 (300) 95 302 3 43 85.94 
11 64 74 78 573 649 52 792 829 961 69. 17079 (300) 150 
58 203 8 50 (300) 65 324 (1500) 51 63 (1500) 418 (3000) 79 
(300) 95 510 48 606 724 60 82 95 99 802 (600) 75 76 (600) 96 
300) 926 73 76 78. 18061 (300) 71 99 191 501 59 733 (300) 
832 67 908. 19073 125 212 62 81 356 75 (300) 96 479 
98 526 (300) 44 83 748 58 878 87 920 55 72 (300). 
20130 214 18 315 461 75 89 517 24 665 725 50 (300) 
82 920 64. 21017 52 (3050) 55 65 132 71 206 50 354 56 (300) 
61 404 6 49 60 75 80 97 820 2 38. 22047 103 (3000) 45 


300) 59 265 67 68 324 401 43 48 583 611 50 (3000) 714] Datum Ge reh auf U in E 5 en send mch anne hypothecaire —, Londoner Wechfel 25,18, 
41 53 59 72 829 47 944. 0 98 151 68 83 216 (600 S . reduz. in mm. ind. Wᷣ̃e e r. i. Celſ. proz Rumäniſche Anleihe —.— 
165 (300 71 (300) 287 922 27 86 (00 87 500 A 57 640 ( Stunde ez m Seehöhe Grad. Banque de Lyon et la Loire 380.00. 


Waris, 26. Januar Bouievgrd:ssertebr. 3 proz. Rente —— 


24 2 Nachm. 2 768,5 |SW mäßig bedeckt Nebel! 0,0 | gr 72 113,324. Ftabener 854, 4 
1500) 327 82 88 408 12 03 (6000) 69 (300) 95 780 95 692 27. Abndg⸗ 10 768.3 9 mäzi bedeckt 1 Qmieibe.von, 1872 118,32, Iialene 85,45, öfterr. Golbrente —, 
160° 097.58 (300). 28010 92 02 592 420 67 752675 28. Morgs , 766 MM schwach, bedect Nebel 113 Lie ee Eglete 51500 (Bikoe. Wenn et 


Am 27. Wärme⸗Maximum + 155  Geli 
— Wärme- Rinimum — 202 


— — —-—— — ER 
Wetterbericht vom 27. Januar, 8 Uhr Morgens. 
Barom. d. 0 Gr. 


1877er Ruſſen —, Franzoſen —,—. Lombarden —.—. Unbelebt; 
? hai 27. Januar. Wechſel auf London 24, II. Orient 
Anleihe 893. „ Orientanleibe 8983. * 
Florenz, 27. Januar. öpCt. Italien. Rente 89.75, Gold 20,94. 


a g F z N 3 . 8 Tele London, 27. Jan. Sehr ruhig. Conſols 991, Ital. öproz. Ren 
824 60 99 902 38 450 (000) e Ort. nachd⸗Meeresniv.“ ien d. | Wetter. I. elf 842, Lombard. 16° org on des alte 10 9. — e 
5 red San | Öproz. Ruſſen de 187185, Hproz. Ruſſen de 1872 84, proz. Ruſſen 


30023 42 79 100 (300) 22 41 50 213 353 66 (3000) 447 
(3000) 73 87 714 22 (300) 33 52 (300) 942 91 93 99. 31088 103 


Mullaghmore de 1873 804. proz. Türken de 1865 117 proz. fundirte Amerikaner 


O i 8 
ee, . ve eee 
62025 70 (600) 133 229 53 (1500) 401 33 54 562 663 714 Sia preuß. adden ar bar. Anleihe —. 

(800) 16 67 75 96 828 (600) 901 58. 33069 94 137 213 41 Sadat f.. 
(600) 88 10 339 (1500) 4 913 600 5 40 3400081 205 104 en ’ Newyork, 26. Januar (Schlußkurſe.) Wechſe! auf Berlin 943, 
300) 95 201 (800) 15 27 57 79 374 416 539 87 601 (600) 4 | Moskau 


Weckiet, auf London 4,84, Wechſel auf Paris 5,18, 34 proz fundirte 
Anleihe 102}, prozentige fundirte Anleihe von 1877 1184, hn 
Zentrale Pacific 114, Newyork Zentralbahn 1314, Chicago⸗ 


Cork, Queenſt. 
e Eisenbahn 139. Cable Transfers 4,90. 


FI 2 2 2 N 

374 456 66 (1500) 500 53 619 (300) 722 36 878 (600) 90 904 | Suit Sich bete 1 Wall 2 , 2 Prozent, für andere 

51 (3000) 55 (600) 78 (1500) 37131 287 308 402 21 68 | Hamburg 

BE e e e e | Be au 8 

55 8 . L ei . 14 

34 43 80. 39004 47 126 230 62.93 316 75 96 456 (3000) 69 Dienst Art 775 WSW eee hee 27. loi e N 20 0 

72 503 24 604 769 98 (309) 867 (300) 97 918. Paris 77 | 5 der April 7,40 Br., per Mai 7,50 Br., pr. Auguſt⸗Dezember 8,25. 

8 u , B . ee, d ee lem e at. me 

9 { k 07 25 & h 5 Na 2 | Hamburg, 27. Januar Getreidemarkt. izen loco und auf 

(800) 51.76 (600) 84 352 423 (300) 20 (1500) 34 60 64 502 82 Wiesbaden 77 gu Iba „) ] Termine mu re loco feit, auf —— ruhig. Wei se: 
„604 18.(3000) 891 976 98. 42101 212. (600) 29 31 ( 0 32⁵ Minden 776 2 Iſbalb bedeckt —8 Januar 230,00 Br., 228,00 Gd. ber April⸗Mai x Ae. 
* 137 (300) 42 501 49 613 31 775 801 21 94 (600) 905 | Leinig 779 SO 1 poltenlos ) —5 223.00 Ge. Roggen ver Januar 170,00 Br., 168,00 Gd. per April« 

53 96 (3000). 43022 34 48 51 62 286 315 35 40 43 (300) 68 | Berlin 776 W 1 Nebel 2 Mai 163,00 Br. 160,00 Gd. Haſer feſt. Gerste ftill, Rüböl ilk Ioco 

454 97 549 54 (600) 617 27 55 747 91 907 73. 44002 107 Wien — 5 88,50, per Nan 58,50. — Spiritus till, per Januar 394 Br., 
00.62 78 210 75 304 32 74 443 48 94 546 95 608 11 40 46 95 Breslau 27. SD 2 Nebel . | per Februar⸗März 301 Br. per März,April 395 Br., per April⸗Mal 

9 715 24 43 805 909. 45140 342 408 15 43 575 604 66 te d' Aix — 391 Br. Kaffee matt, Umſatz — Sack. — Petroleum behaup., Standard 

9 89 739 840 62 915 64 83 84. 46099 110 44 59 (3000) 239 Nizza — white loco 7,45 Br. 7,40 Gd., per Januar 7,40 Gd., per Februar⸗ 

85 330 66 (600) 430 31 33 56 545 99 609 86 (600) 794 823 | Trieſt — März 7,50 d — Wetter: Schön. 

934 69. 47110 N 236 43 98 (1500) 325 436 48 68 501 54 5 ien, 27. Januar. a Weizen pr. rg 

56 82 713 14 18 34 (3000) 42 805 939 (30,000) 69 (1500). 48022 19 Seegang mäßig. ) Rauhfroſt. ) Morgens Nebel, Seegan 12,72 Gd. 12,75 Br. Hafer pr. Frühjahr 8,63 Gd., 8,65 Br. ais 

23 105 6 56 208 315 (300) 44 479 87 546 69 708 (1500) 19 mäßig. ) Abends dunſtig. ) Nebel. ») Rauhfroſt, Abends Nebel. pr. Mai⸗Juni 7,67 Gd., 7,70 Br. 

804 (3000) 34 44 74 915 50 (600) 71 (3000). 49003 49 309 42 | ?) Reif. Peſt, 27. Januar. Produktenmarkt. Weizen loco ruhig, auf 


62 76 501 78 602 (300) 31 41 62 64 774 832 43 73 


1 Skala für die Windſtärke: 


1 = leifer Zug, 2 - leicht, 3 — ſchwach, mäßig, 5 = 


1 Termine ruhig, pr. Frühjahr 12,50 Gd., 12,55 Br., pr. Herbſt 11,40 
milch. 6 = ſtark, 7 - ſteif, 8 - ſtürmiſch, 9 — Sturm, 10 = farfer 
an 


Gd, 11,45 Br. — Safer vr Frübzahr 8,55 Gp, 8.58 B. . Jg 
en n 7,43 Gd. 7,45 Br. — Kohlraps pr. Auguſt⸗September —. 
ebel. 

. Paris, 27. Januar. Rohzucker 880 loco ruhig, 55,75 a 56,00 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 pr. 100 og: pr. Januar 64,60, per Febr. 
a eee, a per aa an 4 Sehluberict) 

Antwerpen, 27. Januar. reidemarkt. Schlußbericht. 
Weizen pr. März 320. Roggen pr. 55 203, per. Mech 197. 

Antwerpen, 27. Januar. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Tyoe weiß, loco 181 bz. 182 Br., pr. Februar 181 Br. 
pr. März 184 Br., pr. e 205 bez. Steigend. 

Amſterdam, 27. Januar. Bancazinn 675. 5 

Amſterdam, 27. Januar. (Schlußbericht.) Weizen auf Termine 
flau, per März 326, „per Mai 320. Roggen loko flau, auf Termine 

eſchäftslos per Dan 205, per Mai 200. Raps per Frühjahr 
66, per Her ſt 365. Rüböl loco 34, per Mai 334, per Herbſt 33%. 

„Amſterdam, 27. Januar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ver März 3%. Roggen per März 207, per Mai 101. 

Petersburg, 27. Januar. Produktenmarkt. Talg loco 
62,00, pr. Auguſt —.—. Weizen loco 16,00. Roggen loco 10,50. 

afer loco 5,25. Hanf loco 34,00. Leinſaat (9 Pud) loco 14,25. — 
etter: Thauwetter. 


Sturm, 11 = beftiger Sturm, 12 Orkan. 

Anmerkung: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
1, Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oftpreugen, 5. Mittel, 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Sttdeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
it die Richtung von Wet nach Oſt eingehalten. 

Ueberſicht der Witterung. 

Während das Barometer faft auf dem gan en Gebiet geſunken iſt, 
hat ſich die Luftdruck⸗Vertheilung wenig verändert. Ueber Zentral⸗ 
Europa dauert das ruhige, vielfach neblige oder dunſtige Wetter faſt 
unverändert fort. Mit Abnahme der Bewölkung iſt es meiſt etwas 
kälter geworden, ſo daß ſich das Froſtgebiet jetzt über ganz Deutſch⸗ 
land ausgebreitet hat; nur auf Sylt und an der oſtpreußiſchen Küſte 
berrſcht noch Thauwetler. Indeſſen dürfte ſich mit Eintritt von ſüd⸗ 
weſtlichen Winden die erhebliche Erwärmung, welche vorm Kanal ein⸗ 
getreten iſt, auf das weſtliche insbeſondere auf das weſtliche Deutſch⸗ 


land fortpflanzen. Deu“ ſche Scewarte. 


Waſſerſtand der Warthe, 
Poſen, am 27. Januar, Norgens 1,16 Meter 
= . 27. „Mittags 1,18 
* „28. „Morgens 118 = 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


Fonds⸗ 


881. 55006 56 69 144 45 55 79 (300) 201 333 50 (300) 74 406 
9 (300) 14 77 519 81 611 30 62 69 86 92 701 21 (300) 25 49 
75 997. 56078 (3000) 90 137 38 205 77 309 427 85 564 
600) 74 732 61 (1500) 75 807 (15,009) 12 14 80 912 (1500) 34 41 
99 (3000). 57009 (300) 238 327 72 410 (300) 27 (300) 38 
511 74 81 629 45 (300) 715 24 828 932 75 (1500). 58036 89 
105 49 (15,000) 91 (1500) 221 57 93 (300) 344 67 (600) 78 (600) 
427 69 (300) 535 60 634 709 35 801 (300) 75. 59002 104 89 
206 16 300 7 (300) 20 (1500) 535 64 79 99 705 18 84 817 60 
80 86 98 922 56. 
60009 155 204 (300) 312 82 502 10 648 62 738 (300) 59 
898 09 925 (3000) 61 87. 61034 242 56 (300) 69 84 408 82 
3 


373 75 426 (300) 534 75 80 647 66 96 701 (300) 31 57 857 79 
923 (600) 24 36 (600). 66028 32 95 116 18 98 254 59 (300) 447 
7 88 (600) 92 97 571 614 39 53 59 723 75 91 820 74 907 
V Be 1 0 | Aa. 
N Obollerab middl 3%, do, good müddl 34, do. middl. fait 44, do. 

fair 57, do. good fair 57, do. good 57, Oomra fair 43, do. good 
do. good 5g, Seinde fair 4, Bengal fair 4, do. good fair 

4, Madras Tinneveily fair 53, do. do. good fair 51, do. Weſtern 


eſter, 27. Januar. 12r Water Armitage 72, 121 Water 
Water N 


1. Er 
Galizier 2384, Franzoſen 2434. Lombarden 974. Italiener 
854 f an 
Taylor 81, 20r 


„1877er Ruſſen 87 1880er Ruſſen 698. II. Orientanl. 57 
Zentr.-Pacifie 1108. Diskonto⸗Kommandit — III. Orientanl. 571 
Wiener Bankverein 952, ungariſche Papierrente —., Buſchtiehrader — 


82 98 618 730 886 (600) 93. 72116 18 237 397 (600) 544 49 Junge Dresdner — Zomnbead 10, dor Mule Mavoll 9%, lor Medio Wilkinſon 114. 
93 644 50 795 829 6 913 (300) 28 48 65 99. 73079 80 120 Nach Schluß der Börſe: Kreditaktjen 2373, Franzosen 243}, Ga, 36 r Warpcops Qual. Rowland 103, 40 r Double Weſton 11, 60r Doub 
29 232 345 97 9 427 44.50 501 51 72 610 87 95 799 802 | tixier 238}, Lombarden 984, II. Drientan . II Orientanl. —, courante Qnal. 143, Printers 44 24 83 pfd. 93. Feſt 
58 88 91 966. 74162 205 6 (1500) 37 59 362 73 (3000) 430 | öfter. Goldrente — 


Newyork, 26. Januar. Viſible Supply an Weizen 17,300,000 
600) 55 549 69 614 719 866 (3000) 92 (300) 991. 75149 67 Buſh 


Frankfurt a. M., 27. Januar. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktie 
4 250 413 35 41 65 82 85 (1500) 90 527 81 607 19 47 761 63 Ir Öfen: 


241, Franzoſen 2454, Lombarden 99, Galizier 240, öſter⸗ 


33, 860 70 83 916 25 62, „76022 559 61 131 82 253 87 reichiſche Goldrente —, ungariſche Goldrente — I. Drientan⸗ 12. do in lere Orleans 118, Petroleus in Reioyort 74 Gd. do. Phi⸗ 
304 (300) 79 455 5047 8 (2000) 34 627 54 76 704 8 52 64 86 | leihe —, öſterr. Silberrente Papierrente 62. I. Orientanl. je Inbelobta 75 Gd. rohes detroleum 68, do. Pipe line Certiſſcates 
808 910 23 28 33 59 85. 77038 (300) 54 79 95 276 (300) 323 Papierrente —, 1880er Ruſſen —. Darmſtädter Bank ——, | — D. 86 C. Mehl 5 D. 35 G. Notber Winterweizen loko 1 h. 471 


47 565 86 88 647 72 767 (300) 76 92 808 40 (1500) 928 43 75. 
78178 415 (6000) 31 36 91 95 502 11 632 (1500) 52 76 91 715 
54 802 57 (300) 83 (300) 980. 79031 73 151 (600) 80 (600) 310 
404 (300) 576 628 56 717 812 85 95 (300) 99 960 (1500) 95. 
| 0031 (600) 45 (300) 98 254 326 52 (600) 416 (600) 33 96 


(do. per laufenden Monat 1 P. 47 0, do pr. Februar 1 P. 
“0. Gar rein Mär, 1 D. 51 G are 19 5 1 8 5 
Zucker (Fair refliniug Muscovados) 74. Ka io⸗) 9%. m 
Marke (Wilcox) 118, do. Fairbanks 1244, do. Robe u. Brothers 118. 
Speck (short clear) 94 C. Getreidefracht 4. . 


ungar 
4 pCt. Ungar. Goldrente — Wiener Bankverein —. Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit 1754. 1860er Loſe —. Seht IE 
925 255 RZ one) 8 at Dane in Sol e 
zes günſtigen Vertaufs des Zahltag en Verkehr, war aber ſchließ⸗ 
lich durch die Berliner Meldungen gedrückt. 1“ 


5 


Nr 
Fr 
Fee ran lan, 


* 


ie 3 23.00 Mark, per Januar 24,20 bezahlt, e e 23,95 bez., i geringer —.— Mark bez., weißer a za, 
2% Börfe, | per Februar: März 23,75 bez., ver ril- ai 33 bez., per ira. 1 per April⸗Mai und per Mai Juni 
en ee 23,25 bez., per i 23,10 bez. Gelingt Benin 1 n loko niedriger, per 1000 Kilo ſoto ale 167 se 1 
reis —.— Mark. — Delfant =; 1000 Kilo. Fre — ark, er Anmeldungen — M. 
M. Winterrübſen — Mark. — Rüböl per 100 Rılo 175 Nane ger April⸗Mai 1 654701705 Henle 
loko obne Faß 56,0 M. mit Faß 56,3 M., per Januar 56,4 Mark, Mace Der Mai⸗ Jun 168 M. bezahlt, Rx; Juni = Juli 100 ob J 
per Januar⸗Februar 56,4 Mark, ver Februar⸗ ärz — Mark, Mark bezahlt. Gerſte ftille, 1000 Kilo loko Brau⸗ 
der April⸗Mai 56,7 bezahlt, per Mai⸗Juni 56,8 Geld, Juni⸗Juli | 152 bis 158 Mart. Futter. 128 bis 138 8 Marl, geringere —.— M., 
— bez. Gekündigt — Str. lirungspr. — M. — Lein 51 100 Schleſiſche — Mark. — Hafer unverändert, per 91000 Kilo is 


= ne 0 — 2 = 3 885 100 ED 2, 5 . N. a 8c e * an Dart, Ruſſiſ 1% 
per Januar⸗FJebruar ez, per Februars 8 er — M. bez., per April⸗ —.— 3 

1 1 Mari Mr 240 Geld, per April⸗Mai 24,0 3 Ma Fm — M. bez., per Mai ⸗ Juni —,.— M. — Erbſen unveränd., per 1000 Kilo 1 
ei, en und ie 176—179 Mari a. B. bezahlt, per September Oktober 25,0 bezahlt. — Getündigt — re ode 170—176 Mark, Futter: 158 bis 165 M. per April Matı 


berahlt, per Januar 180—180f Mark bez. Reguliungspreis — Mark. — Spiritus per 100 Liter loko ohne | Futter⸗ 157 M. Gd. — Mais ohne Handel. — Winterrüb in 
Ba 177 N M. bez., per Februar — bez.] Faß 47,3 1 eabit, per Januar 48,0—48,1 bez., per Januat⸗Februar unverändert, per 1000 Kilo per. April Mai 269 M. bez., ber ei 4 
E pril⸗Mai 1722—1 7 1 7 N. per Mai⸗Juni 1093-160; 48,0—48,1 bez, per Februar⸗März — bez. per März⸗April — bezablt, Oktober 261 M. bez. — RübdL feit, per 100 Kilo Toto ge 
Same per Juni⸗Juli 610 k. bezahlt. 5 tur. per April⸗Mai 49,0—49,2 bezahlt, per Mai — bez, der Mai⸗Jun | Faß bei an en flüſſiges 50 M. Br., kurze 8 
rungspreis — Mark. — Gerne per 1000 Kilo Ioto 133200 | 49,9—49,5—49,4 bezablt, per 0 — bez., per Junt⸗Juli 50, 3305 per Januar und per Januar⸗Februar 55 M. Br., er Kort, Mat 


1 

Mart nach Qualität gefordert. — Hafer per 1000 Kilo lolo bis 50,4 bez., per Juli⸗Auguſt 51,2—51, 481957 bez., per Auguſt⸗Sep⸗ | 55,5 Mark Brief und Gd., per Mai⸗Juni — M. . 78 : 

138-172 N. nach Qualität gefordert, ruſſiſcher und polniſcher 140 tember 51,7—-51,9—51,8 bezahlt. Gekündigt We 5 B. raps per 1000 Kilo — Mark. — Sete us debate SA 10.000 

bis * 1 25 ee 9103 Baal e Pr Sm a preis — Mark. (B. 8.3.) Siter-p6t. loko ahne Faß 45,9 M. bez., mit Jaß — nom., kurze 
— — 5 — 

bauen 3 Bromberg, 27. Januar. [Bericht der Handelskammer. Kerle SIE 5M. bez, 1 0 50 0 er ar 47 M. nom. 


öhmiſcher 151—157 M. bezahlt, vo. fein 160—163 bez., feine weiß ds LER 
mecklenburgiſcher — ab B. bez. per Januar — M. bez., per April⸗Mai Weizen unveränd., hochbunt und glafig 215—223 M., hellbunt 200 1 
4 be. per Mai⸗Juni 1453— 145 bez, per Juni⸗Juli 146—1454 m 1155 — Roggen unveränd., loko inländiſcher 165—167 M., Jacht Br. 


bey. Gefündigt — Bentnz, Heaulizungäpreis — Maıt, — Ex ‘em ver ſte feine Brauwaare 150—160 M. große und kleine Delle: zen 55 M. Weges e * ee — Ri. Roggen 173 R. 


. — Ang 2 


Spiritus 47 Rübſen — M. — Perso 
000 Kilo Kochwaare 170 —215 N., Futterwagre 156 bis 164 Mark. nike 145-150 Mark. — Hafer loko 145—155 Mk. — Erb ſen = k 
10 u 1291000 o 10 chwaare 170—190 ME, Futterwaare 145—155 Mart. — Malls. loko 8,1—8,15 M. tr. bez., Regulirungspreis 8,1 M. t e 
Januar — Mark, Januar⸗Februar — M., per April Mar 141 Mark, Rübſen. Raps ohne Handel. — Spiritus ea Liter à 100 N 


1394 Mark. Geflind. — Ztnr. Regulirungspreis — M. Prozent 44,25—44,75 N. — Rubelcours 207,00 
M. . per 100 gloss 4 — se 50 32,00 bis Stettin, 27. Januar An der Börfe) Wetter: nebelig. 
30,50 Mark, 0: 29.50— 28,50 M., 0/1: 28,50 bis Mark. — [t 1 Gr. R. Barom 28,10. Wind: SSW. 
Roggenmehl mel. Sack 0 25.50 bis 24.50 Wart. 9 115 2400 bis Weizen matt, ver 10% Kno tn gelber inländiſcher 210 


1:27; var. ie unter den obwaltenden Umſtänden es als zwei Fälle von Zahlungseinſtellungen bereits bekannt wurden, der | nad. Das Kaſſageſchäft blieb ebenfalls fehr unbedeutend, da die Kaufe 

; eb ee ee ſteht, jo verlief die heutige Börſe ziem⸗ eine ſogar mit dem tragiichen Ende des Selbſtmordes ſeinen vorläufigen aufträge aus den Kreiſen des Privatkapitals im Abnehmen zu fein 

lich geſchäftslos, denn der Spekulation fehlte es gänzuch an Direktive. Abſchluß fand. Die Stimmung kann im Allgemeinen als feſt b zeichnet | ſcheinen. Anlage e waren n vernachläſſigt. — Per Ultimo 

Die Meldungen von auswärts waren, jo günſtig fie auch im Ganzen | werden, wenn ſchon der geſammte Kursſtand manche Herabſetzungen | notiren: Franzoſen 4881—484—4853, Lombarden bios 50—195,50, 

9 — kaum geeignet, irgend eine Anregung zu bieten und die näher⸗ erlitt. Die internationalen Spekulationspapiere ſetzten etwa 6 Mark | Kredit⸗Aktien 4804—475—477, Wiener Bank⸗Verein 183—185, Darm⸗ 
rückende Ultimo⸗Regulirung, über deren wahrſcheinlichen Verlauf viel⸗ 00 8 Haenden ger 5 = Men nd dann A gering? e 71755 17550. 55 ra 82 ; Eine 5 850 850 ei 

rd kt üb t hemmend auf igen Schwankungen ungefähr auf derſelben Höhe. Auch die ander⸗ 6— — eu an — ＋ 

ja Beioranifie auf getauscht weiden, mukt aberbauet Pen Spekulationswerthe erfuhren Kursreduktionen von verſchiedener F munder Union 89— — 891, Laurahütte 110-110 ‚25—109,75—110,60. — 


Spannweite; am wenigſten gaben die ſpekulativen Bergwerks⸗ Bapiere aan Schluß war ein wenig fefter. — Privat⸗Diskont 44 Prozent. 


die Geſchäftsentwickelung. Gerade heute traten die Beſorgniſſe in 
Bezug der Monats⸗Liquidation um ſo ſchärfer in den Vordergrund, 
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